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EDITORIAL

Monatsspruch für September 2009:
Wo euer Schatz ist, da ist auch euer Herz.

Lukas 12,34

Liebe Leser unseres Gemeindebriefes,
die Urlaubszeit und der Sommer neigen sich allmählich dem Ende zu 
und vielleicht hängen wir noch mit unseren Herzen an diesen 
„schönsten Wochen des Jahres“.  Wer im Urlaub unterwegs war, hat 
vielleicht ein Reiseandenken mitgebracht, so wie unsere Tochter Cla-
ra. Zu ihren Schätzen, die in einem beklebten Schuhkarton Quartier 
beziehen, gesellte sich nach unserem Urlaub an der Ostsee ein klei-
nes Fläschchen mit Bernstein.
Dieser Karton ist angefüllt mit kleinen Dingen wie Perlchen, Schäch-
telchen, Dosen, Glitter und Steinchen. Dieser Karton ist im wahrsten 
Sinne ihr Schatz.
So eine Schatzkiste hält natürlich nur eine Weile und ist auch nur vo-
rübergehend interessant.
Dennoch hat Clara ihr Herz an diesen Schatz gehängt.
Jesus fordert uns auf, unvergängliche Schätze zu sammeln, unser 
Herz an etwas zu hängen, das in der Ewigkeit Bestand hat und in 
dieser Welt nicht zu rauben oder zu zerstören ist. Er weiß: woran un-
ser Herz hängt, das ist uns wirklich wichtig.
Unser Glaube an Jesus, unsere Beziehung und Liebe zu ihm, das ist 
unser „Schatz“.
An Ihn und an seine Treue dürfen wir unser Herz hängen.
Ein Leben, das Jesus dient und im Vertrauen auf ihn und in Abhän-
gigkeit von ihm gelebt wird, ist wie eine Schatzkiste, gefüllt mit gu-
ten Dingen, die in der Ewigkeit Bestand haben.
Ich wünsche uns, dass wir bei Jesus mit dem Herzen dabei sind, mit 
Liebe und Leidenschaft, dass wir an Ihm hängen wie an einem wert-
vollen Schatz.
Wer das für sich in Anspruch nehmen möchte, den lädt Jesus ein: 
Kommt her zu mir alle… ! Nachzulesen im Neuen Testament der Bibel 
im 12. Kapitel des Matthäus-Evangeliums ab Verszeile 28.

Ihre/Eure
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Gemeindeleben — Berichte — MAK

Hallo ihr Lieben,
das ist die Familie, zu der ich für          
ein Jahr gehen werde. Die Eltern  
heißen Martin und Renate Sperlich, 
mit den Kindern Lina-Sophie, Josefi-
ne und Charlotte. Sie sind ungefähr 
7, 5 und 3 Jahre alt. Ich werde 
nicht direkt bei der Familie wohnen, 
sondern in einer kleinen WG etwa 5 
Min. von der Familie entfernt.
Doch bevor ich mein Reich dort un-
ten erkunden kann, muss ich noch 

zwei Vorbereitungsseminare besuchen, in denen es um die persön-
liche Beziehung zu Jesus geht, die fro-
he Botschaft weiter zu sagen und um 
kulturelle Sachen.
Als nächstes werdet ihr aus Italien von 
mir hören!

Alles Liebe und Gottes Segen wünscht 
euch
Nathalie

Spenden können zweckgebunden - „Missionseinsatz Nathalie 
Barth“ - auf unser Gemeindekonto überwiesen werden.

Kontonummer 1010249918
Bankleitzahl 594 500 10

Kreissparkasse Saarpfalz
Verw.-Zweck: Missionseinsatz Nathalie Barth
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Liebe Gemeinde,
euch interessiert meine Zukunft, wurde mir gesagt. Verab-
schiedet habt ihr mich am 30. August, doch das Saarland 
verlasse ich erst um den 25. September. Die Schule beginnt 
für mich am 01. Oktober und endet im Sommer 2011. Zwei 
Jahre Theologische Fachschule „Neues Leben“ und am 
Ende kommt unterm Strich die berufliche Bezeichnung 
“Sportmissionarin” raus - das ist es, was mir bevorsteht. 
Was ich damit anfangen werde, weiß ich jetzt noch nicht. So 
Gott will, komme ich wieder nach Homburg zurück. Für eine 
entsprechende Erkenntnis könnt ihr, so ihr dies wollt, beten. 
Vielen Dank! 
Für alle Interessierten werde ich hin und 
wieder eine Rundmail an Thorsten schi-
cken, die er für euch am schwarzen 
Brett aushängen wird. 

Hier noch meine neue Adresse:
Nathania Krilles
Neues Leben Missionswerk
Raiffeisenstraße 2 
57635 Wölmersen

Ab September gibt es den neuen Missionsarbeitskreis MAK.
Geleitet wird er von Ursula Gerster unter anfänglicher Mithilfe 
von Christel Bendner.
Vorgestellt werden die beiden Frauen dann im nächsten Gemein-
debrief mit den Schwerpunkten ihrer Arbeit und mit Fotos.
Wer Interesse an der Weltmission hat, kann sich sehr gerne an 
Ursula Gerster wenden, Tel: 06821-2858
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Gebetsanliegen - „Stellenangebote“

Gebetsanliegen

�� Gebet für die Menschen in Homburg
�� Gebet für unsere Kranken
�� Gebet für unsere Gemeinde
�� Gebet für Nathalie Barth (S. 4) und Nathania Krilles (S. 5) 

für einen guten Start in ihrer neuen Umgebung
�� Gebet für den neu gegründeten MAK 

(Missionsarbeitskreis)

Aktuelle Gebetsanliegen stehen am Schwarzen 
Brett!

Putzdienst in unserer Gemeinde - für unsere Ge-
meinde

Einsatz: 1/3 unseres Gemeindehauses gemeinsam mit 
einer weiteren Person ca. alle 6-7 Wochen und je nach 
der Anzahl der Freiwilligen verlängern sich die Abstände 
zwischen den Einsätzen :)
Infos bei Susanne Pinnow, Tel: 06826-937145 
oder Susanne.Pinnow@homburg.feg.de

Weitere „Stellenangebote“ findet 
ihr am Schwarzen Brett in der Gemeinde!
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Gemeindeleben

Aufnahme neuer Mitglieder in unsere Gemeinde

Ein herzliches Willkommen den neuen Gemeindemitgliedern Margit 
Becker, Denise und Frank Pinnow! Aufnahmetag: 2. August 2009

Segnung von Simon Ebinger

Simon Ebinger, 
Sohn von Miriam 
und Tobias Ebin-
ger, wurde am 
12. Juli in unserer 
Gemeinde von 
Pastor Thorsten 
Uthardt gesegnet
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Geburtstage / Geburten

September

Gemeindemitglieder:

05. Frank Pinnow
22. Stefan Adam
27. Dieter Rebmann

Teens:

08. Lukas Barth
15. Eric Schiestel

Oktober

Gemeindemitglieder:

01. Verena Zeutschler
06. Heidi Heintz
17. Karl Heintz
21. Sarah Christ-Ernst
23. Ulrike Beuter
25. Ruth Kopp
29. Gitta Rosiak

Teens:

21. Tobias Linn

Allen Geburtstagskindern Gottes Segen!

Geburten

19.08.2009 Moritz Jonatan Christ-Ernst 
Sohn von Sarah und Andreas Christ-Ernst

Gottes Segen für euch!
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Gottesdienst-Kalender
September 2009

Wo euer Schatz ist, da ist euer Herz.
Lukas 12,34

So 06.09. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Astrid Erhardt
Musik: Peter Erhardt

So 13.09. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt 
Leitung: Andreas Lutz
Musik: Gerhard Vollmar

So 20.09. 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl  /  
Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Friederike Simon
Musik: Simon Kretschmer
anschließend gemeinsames Mittagessen

So 27.09. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Norbert Speer
Musik: Mauricio Garza



11

Gottesdienst-Kalender
Oktober 2009

Gott spricht: Ich schenke ihnen ein anderes Herz und schenke ihnen ei-
nen neuen Geist. Ich nehme das Herz von Stein aus ihrer Brust und gebe 

ihnen ein Herz aus Fleisch.
Hes 11,19

So 04.10. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Herbert Lorenz
Musik: Simon Kretschmer

So 11.10. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Ulrike Beuter
Musik: Peter Erhardt

So 18.10. 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl / 
Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Friederike Simon
Musik: Gerhard Vollmar
anschließend gemeinsames Mittagessen

So 25.10. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Andreas Lutz
Musik: Mauricio Garza

So 01.11. 10.00 Uhr
Gottesdienst / Kindergottesdienst
Predigt: Thorsten Uthardt
Leitung: Astrid Erhardt
Musik: Peter Erhardt
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Folgende Termine standen bei Redaktionsschluss bereits fest. 
Weitere Termine werden bei Bedarf in den Gottesdiensten be-
kannt gegeben und aktuell unter www.homburg.feg.de 
(Terminkalender).

55+
07.09.

16.00 Uhr
FeG

Homburg

Kreisratssitzung in Kirchberg 12.09. Kirchberg

Seminar „Abenteuer Berufung“ 18.-19.09.

55+
05.10.

16.00 Uhr
FeG 

Homburg

Amtseinführung Pastor Immo Czerlinski  in die 
FeG Saarlouis-Steinrausch

11.10.
ganztägig

FeG Saar-
louis-

Steinrausch

Kreisfest Worms
03.10.

9.00-17.00 Uhr
Worms

Auf einen Blick

Achtung: Ende der 
Sommerzeit am 25. Oktober

3 Uhr -> 2 Uhr
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Jugendseite

Der Teenkreis trifft sich jeden Freitag um 18.30 Uhr in un-
serer Gemeinde. Willkommen sind Teens ab 13 Jahren. 

Datum Was? Wo?

04.09. Picknick + Gelände-
spiele

Bolzplatz Beeden

11.09. Besuch bei Familie Scharfen-
berger

18.09. Thema/Bibelarbeit FeG Homburg

25.09. Kochduell FeG Homburg

02.10. Thema/Bibelarbeit FeG Homburg

16.10. Filmabend FeG Homburg

23.10. Ferienprogramm 
nach Absprache

FeG Homburg

30.10. Ferienprogramm 
nach Absprache

FeG Homburg

J-U-G-E-N-D-P-R-O-G-R-A-M-M

Mögliche Änderungen werden bekannt gegeben.
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Jungschar jeden Freitag von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr für 
Kinder von 6 bis 13 Jahren in unserem Gemeindehaus.

Kinderseite

04.09. Mit Speck fängt man Mäuse
11.09. Besuch auf dem Bauernhof
18.09. Überraschung
25.09. Eine phantastische Weltreise
02.10. Im Meeresaquarium
09.10. Herbstfest
16.10. Spiel und Spaß
23.10. Herbstferien, keine Jungschar!
30.10. Herbstferien, keine Jungschar!
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Kindergeschichte

Regen muss auch sein, eine christliche Geschichte für Kinder

Wenn es draußen regnet, sind viele Erwachsene, aber auch Kinder unzufrie-
den, sie sagen dann: »Solch ein >Hundewetter< oder »Was für ein 
>Sauwetter<«.
Pfarrer Flattich konnte solche Redensarten nicht leiden. Einmal war er zu 
einer vornehmen Gesellschaft eingeladen. Da er meistens seine Wege zu Fuß 
ging, schickte er die Kutsche des Grafen zurück. Unterwegs wurde er von 
einem heftigen Landregen überrascht. Natürlich kam er ganz durchnässt im 
Schloss an. Der Diener holte sofort trockene Kleider und schimpfte über das 
abscheuliche Wetter. Die Gräfin war auch sehr böse: »Gerade an meinem 
Geburtstag gibt es solch ein miserables Wetter.« Pfarrer Flattich wollte das 
Wetter verteidigen und sagte kurz: »Regen muss auch sein!« Aber diese 
vornehme Gesellschaft begann noch mehr auf den garstigen Regen zu 
schimpfen, ein gemeines Hundewetter, ja, ein grässliches Sauwetter nannten 
sie den Regen.
Endlich hatten sich die Gemüter beruhigt, und man setzte sich an den fein-
gedeckten Geburtstagstisch. Nun wurden die köstlichen Speisen aufgetra-
gen. Als der Pfarrer den ersten Löffel von der Suppe gekostet hatte, sagte er 
laut und vernehmlich: »Ein miserables Zeug!« und legte den Löffel neben 
den Teller. Er ließ die anderen essen. Der Gräfin fiel vor Schreck der Löffel in 
die Suppe, sie wurde vor Wut ganz rot im Gesicht, aber sie schwieg noch.
Bald brachte der Diener die anderen Speisen. Pfarrer Flattich nahm sich et-
was auf den Teller, probierte und legte die Gabel zur Seite mit den Worten: 
»Ein wahres Hundeessen!« Jetzt riss der gnädigen Frau der Geduldsfaden, 
empört meinte sie: »Der Herr Pfarrer sei wohl so verwöhnt, dass ihm die 
guten Gaben Gottes nicht schmecken. «
»Sehen Sie, gnädige Frau, jetzt habe ich Sie in der Schlinge. Sie werden 
schon ungehalten und fühlen sich gekränkt, wenn ich eine Speise beschimp-
fe, die Sie noch nicht einmal selbst zubereitet haben. Wie soll ich denn da 
schweigen, wenn Sie das gute Wetter, das unser treuer Gott geschaffen hat, 
ein Hunde- oder Sauwetter nennen? Ich habe die gleichen Worte gebraucht, 
mit denen Sie das Wetter beschimpften, das unser guter Gott bereitet hat, 
oder ist das Wetter keine gute Gabe Gottes?« sagte der Pfarrer.
Die Gräfin verstand den derben Spaß und entschuldigte sich. Der Pfarrer ließ 
sich nun das »miserable Zeug« gut schmecken und lobte später die wunder-
baren Speisen. Ja, er betete und dankte Gott dafür.
Liebe Kinder, wir wollen nicht murren, wenn uns das Wetter einmal nicht 
passt. Meistens schimpfen die Leute über das Wetter, einmal ist es ihnen zu 
kalt, einmal zu heiß, einmal zu trocken und einmal zu nass. - Man kann es 
ihnen nie recht machen. Christen sollen für alles Dank sagen und Gott von 
Herzen loben.

Quelle: www.christenload.com
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Aus den Nachbargemeinden

Kreisfest in Worms am 3. Oktober 2009

Zur Teilnahme am Kreisfest muss sich jeder selbst mit Na-
men und Alter anmelden, denn die Eintrittskarten werden 
mit Namen versehen.
Die begrenzte Teilnehmerzahl beläuft sich auf 500 Er-
wachsene und 200 Kinder.
Im Plenum gibt es 4 Blöcke:
3x Peter Strauch: Resumée meiner Zeit als Präses,

Schwerpunkte missionarischer Gemein-
dearbeit,
Visionen für unsere FeGs in der Zukunft

4. Block: Theater und Lobpreis
Frühstück beginnt um 9 Uhr,
Start 10 Uhr, Ende 17 Uhr.

Liebe Brüder und Schwestern,

am Sonntag, dem 11.10.09, wird bei uns in der FeG Saarlouis-Steinrausch 
der neue Pastor Immo Czerlinski offiziell im Gottesdienst in sein Amt einge-
führt. 
Dazu wird der Präses des Bundes der FeG, Ansgar Hörsting, nach Saarlouis 
kommen.
Wir möchten diesen Termin bereits vorab bekannt geben und alle umliegenden 
Gemeinden auf diesem Weg ganz herzlich dazu einladen. 
Das Ereignis soll mit einem gemeinsamen Mittagessen und Nachmittagspro-
gramm gefeiert werden, so dass auch diejenigen, die morgens in der eigenen 
Gemeinde Gottesdienst feiern, gern noch hinzukommen können.

Wir würden uns freuen, möglichst viele Geschwister bei uns begrüßen zu dür-
fen!

Mit lieben Grüßen
Das Büroteam der FeG Saarlouis-Steinrausch
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Mission
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Treffpunkte

Hier treffen wir uns unter der Woche:
(Sind Sie dabei?)

Dienstags Hauskreis für junge Erwachsene: Gemeindehaus der FeG.
19.30 Uhr Info: Fam. Ebinger, Tel: 0 68 94 / 89 56 64

Dienstags Erbach: Wechselnde Gastgeber.
19.00 Uhr Info: Katja Speer, Tel.: 0 68 41 / 75 54 21

Mittwochs Altstadt: Wechselnde Gastgeber.
16.30 Uhr Info: Renate Rebmann, Tel: 0 68 41 / 817 93 75

Mittwochs Gebetskreis Bexbach: Wechselnde Gastgeber.
9.30 Uhr Info: Heidi Heintz, Tel.: 0 68 26 / 76 49

Mittwochs Oberbexbach: Fam. Gehrhardt, Hirtengasse 6,
20.00 Uhr 66450 Bexbach, Tel.: 0 68 26 / 89 61

Mittwochs Blieskastel: Wechselnde Gastgeber. 
20.00 Uhr Info: Fam. Lang, Tel.: 0 68 42 / 96 10 56

Mittwochs Zweibrücken: Wechselnde Gastgeber. 
20.00 Uhr Info: Susanne Scharfenberger: 0 63 32 / 90 52 09

Donnerstags Gebetskreis Neunkirchen: Ursula Gerster, Vogelstr. 5c,
19.30 Uhr 66538 Neunkirchen, Tel: 0 68 21 / 28 58

Donnerstags IGB-Hassel: Fam. Barth, Rohrbacher Str. 57, 
20.00 Uhr 66386 St. Ingbert-Hassel, Tel: 0 68 94 / 5 74 74

Freitags Neunkirchen: Wechselnde Gastgeber, 14-tägig.
20.00 Uhr Info: Ursula Gerster, Tel: 0 68 21 / 28 58

oder: Christel Bendner, Tel.: 0 68 21 / 32 477
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Diakonie

Ansprechpartner in unserer Gemeinde

Sonja Gehrhardt
Hirtengasse 6
66450 Bexbach
Tel: 0 68 26 / 89 61

Besuche
Hilfeleistungen
Gebet

Gemeindeleitung

Herbert Barth
Rohrbacher Str. 57
66386 St. Ingb.-Hassel
Tel: 0 68 94 / 5 74 74

Peter Erhardt
Heinrich-Giehl-Str. 9
66399 Mandelbachtal
Tel: 0 68 03 / 83 91

Ulrike Beuter
Robert-Koch-Str. 3
66424 Homburg
Tel: 0 68 41 / 17 21 42

Thorsten Uthardt
Pastor
Steinhübel 20
66424 Homburg
Tel: 0 68 41 / 17 21 277

Jugend unter neuer Leitung

Simone Barth
Kindergottes-

dienst
und Jungschar

Kinder

Denise und Mauricio Garza
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Redaktionsschluss für den Gemeindebrief 
November / Dezember 2009  

ist der 15. Oktober 2009

Kindergottesdienst
Nachdem wir den Gottesdienst gemeinsam mit den Kindern beginnen, bieten wir parallel 
zum Gottesdienst einen Kindergottesdienst an:
1. Gruppe: 3- ca. 7 Jahre 2. Gruppe: Schulkinder

Eltern-Kind-Raum
Für Säuglinge und Kleinkinder steht während unserer Gottesdienste ein schallgeschützter 
Raum mit Tonübertragung und großem Sichtfenster zum Gottesdienstraum zur Verfügung.

Gemeinsames Mittagessen
Am 3. Sonntag im Monat findet nach dem Abendmahlsgottesdienst ein gemeinsames 
Mittagessen statt. Jeder bringt etwas mit, alle teilen. – Herzlich willkommen!

Kaffee und mehr nach dem Gottesdienst
Im Anschluss an unsere Gottesdienste laden wir herzlich ein, bei einer Tasse Tee oder 
Kaffee und Gebäck in unserem Foyer miteinander ins Gespräch zu kommen, sich kennen 
zu lernen, Gemeinschaft zu haben.

Büchertisch
Eine Auswahl an christlicher Literatur und Musik wird an unserem Büchertisch angeboten.

Gottesdienstaufnahme auf CD
Die Gottesdienste werden auf CD aufgezeichnet. Nach dem Gottesdienst besteht die Möglich-
keit, bei unseren Technikmitarbeitern eine solche CD für 2,00 € zu erwerben.


